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Liebes Kinopublikum,

 

Wir sind Ihr Energiepartner  
in der Region - 100 % für Sie da.

100%
VOR ORT.

wvv.de/energie

Rainbow Werbung

das Schaltjahr 2024 macht sich bekannterma-
ßen im Monat Februar bemerkbar. Das Beson-
dere: der 29. Februar fällt diesmal auf einen 
Donnerstag – traditionell ist das der Wochentag 
für Kinoneustart-Termine in Deutschland! An 
diesem fast einmaligen Datum läuft erstmals 
„The Zone of Interest“ in deutschen Kinos und 
auch im Würzburger Central im Bürgerbräu.
Das perfide Historiendrama des britischen Re-
gisseurs Jonathan Glazer porträtiert ausgerech-
net den KZ-Kommandanten Rudolf Höß. Der 
NSDAP-Funktionär baute einst direkt neben 
dem Konzentrations- und Vernichtungslager-
komplex in Auschwitz ein Wohnhaus und führ-
te mit seiner Ehefrau Hedwig ein prunkvolles 
und häusliches Leben. Stacheldraht und Beton-
mauern trennten seine Nazi-Idylle von der un-
menschlichen Zwangsarbeit, den Gefangenen-
lagern und Massenvergasungen des Holocausts.
Was filmisch herausgekommen ist, ist unglaub-
lich verstörendes und zugleich faszinierendes 
Kino. Belohnt wurde „The Zone of Interest“ bei 

den Filmfestspielen in Cannes mit dem „Großen 
Preis der Jury“. Zurecht!

Weniger subversiv, aber dafür ähnlich päda-
gogisch wertvoll ist unser Schulkinoangebot. 
Wir bieten ganzjährig Schulvorstellungen für 
Klassen in der Stadt und im Landkreis an. Hier 
können Lehrkräfte zu einem ausgewählten Film 
eine Vorstellung am Vormittag mit uns organi-
sieren. An bestimmten Wochen findet aber ein 
mehr oder weniger kuratiertes Schulkino-Pro-
gramm statt.

Dazu zählt „Britfilms“, das Schulfilmfestival für 
Englischklassen von der AG Kino – Gilde Deut-
scher Filmtheater. Sechs Filme für diverse Al-
tersgruppen stehen zur Auswahl. Diese werden 
vom 29. Januar bis zum 9. Februar 2024 an be-
stimmten Tagen auf Englisch mit deutschen Un-
tertiteln gezeigt. Hierzu hat unser Kino bereits 
die Schulen und Lehrer:innen in der Region per 
E-Mail angeschrieben.

Außerdem startet im März die SchulKinoWo-
che Bayern (11. bis 22. März 2024). Mehrere 
Einrichtungen wie das Bayerische Kultusmi-
nisterium haben ein vielfältiges Programm mit 
wertvollen Spielfilmen, Animation und Dokus 
auf die Beine gestellt. Zu den thematischen 
Schwerpunkten zählen heuer demokratische 
Prozesse, Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
sowie Geschichten über starke, selbstbewusste 
Frauen und Mädchen in oppressiven Ländern 
wie Iran. Anmeldungen sind jedoch nur bis zum 
26.02.2024 und ausschließlich auf der Webseite 
schulkinowoche.bayern.de möglich.

Frühe Kultur- und Medienbildung im Kindes- 
und Jugendalter lohnt sich. Denn so wird eines 
Tages aus einem Schulkino-Besuchenden ein 
zukünftiger Kino-Stammgast, vielleicht auch im 
Würzburger Central.

Wir freuen uns Ihren Besuch im Kino!
Ihr Central Team
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Adam lebt in einem fast leeren Hochhaus im 
London der Gegenwart. Eines Nachts kommt es 
zu einer zufälligen Begegnung mit dem myste-
riösen Nachbarn Harry, die den Rhythmus sei-
nes täglichen Lebens durchbricht. Während sich 
zwischen den beiden eine Beziehung anbahnt, 
wird Adam von Erinnerungen aus der Vergan-
genheit heimgesucht. 

Er findet sich in der Vorstadt wieder, in der er 
aufgewachsen ist, und in dem Haus seiner Kind-
heit, in dem seine Eltern zu leben scheinen, ge-
nau wie an dem Tag, an dem sie 30 Jahre zuvor 
gestorben sind.

All of 
Us Stranger
Regie: Andrew Haigh // Darsteller: Paul Mescal, 
Andrew Scott, Claire Foy // GB/USA 2023 // 
105 Minuten // FSK tba

Als Nina eines Abends beim Zubettgehen sagt: 
„Ach, Papa, ich wünschte, wir hätten eine Milli-
on Minuten. Nur für die ganz schönen Sachen, 
weißt Du?“, bekommt Wolf Küper eine Ahnung 
davon, dass eine Million gemeinsam verbrach-
ter Minuten womöglich sehr viel wertvoller 
sein könnten als eine glänzende Karriere. Vera 
und Wolf Küper leben mit ihren Kindern, der 
5-jährigen Nina und dem einjährigen Simon in 
Berlin. Vera kümmert sich neben einem Halb-
tagsjob um Kinder und Haushalt, während Wolf 
als wissenschaftlicher Berater der UN versucht, 
die Welt vor der kommenden Klimakatastrophe 
zu retten. 

Die junge Familie ist wie viele andere in einem 
nicht gerade familienfreundlichen System über-
lastet, was auch die Beziehung von Vera und 
Wolf zunehmend kaputt macht. Als Tochter 
Nina dann auch noch die Diagnose einer Stö-
rung von Feinmotorik und Koordination er-
hält, gerät das Lebensmodell der Familie Küper 
grundlegend ins Wanken. Und auf einmal wird 
der Wunsch der Tochter kurz vor dem Schlafen-
gehen zum Leitmotiv für die ganze Familie: Eine 
Million Minuten, 694 Tage lang, sucht Familie 
Küper zunächst in Thailand, später in Island, ein 
neues, ein anderes Lebensmodell.

Basiert auf dem gleichnamigen Roman von 
Wolf Küper.

Eine 
Million Minuten
Regie: Christopher Doll // Darsteller: Tom Schilling, 
Karoline Herfurth, Pola Friedrichs // D 2023 // 
123 Minuten // FSK ab 12 J.

voraussichtlich ab 08.02.

„Kühl, betörend, traurig, tröstlich, 
schön: „All Of Us Strangers“ ist ein 
hypnotisierend-gleitendes Nebenein-
ander von Traum und Albtraum, Trost 
und Trauma – ein Gefühlsrausch, der 
unter die Haut geht.“ 

filmstarts.de

„Ein Manifest für die Macht der Lie-
be.“

Film Total

„Eindringlich und herzzerreißend.“
The Los Angeles Times

 

... What a Fantastic Machine

Wenn unsere Selbstverliebtheit auf einen endlos 
freien Markt und 45 Milliarden Kameras trifft! 
Die Filmemacher Axel Danielson & Maximili-
en Van Aertryck („Ten Meter Tower“, „Jobs For 
All!“) richten ihren unverfälschten Kamerablick 
erneut auf unsere Gesellschaft. In dem neuen 
Werk geht es um die Auswirkungen, die eine 
ungefilterte Bilder-Obsession auf unser eigenes 
Verhalten hat. 

Von der Camera Obscura und den Brüdern Lu-
mière bis hin zu Youtube und der Welt der so-
zialen Medien dokumentiert der Film, wie sich 
in nur 200 Jahren aus der simplen Aufnahme 
eines Hinterhofs eine mehrere Milliarden Euro 
schwere Content-Industrie entwickelt hat. Aus-
schließlich zusammengesetzt aus Archivmate-
rial und Found Footage nutzt der Film genau 
das Medium, das er kritisch untersucht, für eine 
selbstreflexive, aber auch humorvolle Bilderrei-
se. 

And the 
King said
Regie: Axel Danielson, Maximilien Van Aertryck // 
Dokumentarfilm // S/DK 2023 // 85 Minuten // FSK 
ab 0 J.

ab 01.02.

„Die Dokumentarfilmer Axel Danielson, 
Maximilien Van Aertryck wissen ganz 
genau, wie man die Geschichte der Ka-
mera ausrollt, und stellen dabei sehr 
gelungene Verbindungen zwischen Ver-
gangenheit und Gegenwart her. Das 
Resultat ist ein vortreffliches Por-
trait über den gesellschaftlichen me-
dialen Wandel.“ 

filmrezensionen.de

voraussichtlich ab 22.02.
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läuft weiter

La Passion de Dodin Bouffant

1885. Seit 20 Jahren steht die begnadete Köchin 
Eugénie im Dienst des legendären Gourmets 
Dodin Bouffant und kreiert mit ihm köstliche 
Gerichte. Aus der gemeinsamen Zeit in der 
Küche und der Leidenschaft für das Kochen ist 
über die Jahre weit mehr als nur eine Liebe fürs 
Essen erwachsen. Doch Eugénie will ihre Frei-
heit nicht aufgeben und hegt keinerlei Absich-
ten, Dodin zu heiraten. Also beschließt dieser, 
etwas zu tun, das er noch nie zuvor getan hat: 
für sie zu kochen.

Geliebte Köchin
Regie: Tran Anh Hung // Darsteller: Juliette 
Binoche, Jean-Marc Roulot, Benoît Magimel // 
F 2023 // 136 Minuten // FSK ab 6 J.

1989: Lisa ist in ihrer Highschool recht unbe-
liebt, verbringt am liebsten die Zeit auf einem 
alten Friedhof und himmelt dort die Büste ei-
nes jungen Mannes an, der bereits vor über 100 
Jahren verstorben ist. Zufällig gelingt es ihr, bei 
einem Gewittersturm seine Leiche zum Leben 
zu erwecken. 

Es beginnt eine mörderische Liebesgeschichte 
zwischen den beiden, bei dem das ein oder an-
dere Körperteil gewaltsam ausgetauscht werden 
muss. Denn für einen perfekten wiedererweck-
ten Traummann muss man über weitere Lei-
chen gehen.

Lisa 
Frankenstein
Regie: Zelda Williams // Darsteller: Kathryn New-
ton, Cole Sprouse, Carla Gugino // USA 2023 // 
101 Minuten // FSK tba

voraussichtlich ab 29.02.

ab 08.02.

„Tran Anh Hung hat einen ungemein 
verführerischen, bildgewaltigen Film 
über die Kunst und Kultur des Kochen 
inszeniert.“ 

filmstarts.de 

Zielona granica

2021. Angelockt von den Versprechungen des 
belarussischen Diktators Lukaschenko, haben 
Bashir und Amina mit ihrer syrischen Fami-
lie wie viele andere Geflüchtete den Flug nach 
Minsk gebucht, um von dort über die grüne 
Grenze nach Polen und dann zu ihren Verwand-
ten in Schweden zu gelangen. 

Doch die Verheißung wird zur Falle. Zusam-
men mit Tausenden anderen steckt die Familie 
im sumpfigen Niemandsland zwischen Polen 
und Belarus fest, von den Grenzschützern bei-
der Länder im streng abgeschirmten Sperrge-
biet hin und her getrieben, abgeschnitten von 
jeder Hilfe. Hier, am Rand der unermesslichen 
Białowieża-Wälder, kreuzen sich die Lebenswe-
ge unterschiedlicher Menschen ... 

Regie: Agnieszka Holland // Darsteller: Jalal Altawil, 
Maja Ostaszewska, Tomasz Włosok // P/F/CZ/B 
2023 // 123 Minuten // FSK tba

Green Border

„Atemberaubendes,leidenschaftliches, 
humanistisches Kino, meisterhaft ge-
filmt.“ 

The Hollywood Reporter

„Green Border ist ein schonungsloser, 
wütender, atemberaubend packender 
Film, ein Schlag in den Solarplexus.“ 

The Guardian

„Politisches Kino, das bildgewaltig 
die große Leinwand fordert.“ 

BR KINOKINO

„Besser kann kämpferisches politisches 
 Kino nicht sein.“ 

Blickpunkt:Film

voraussichtlich ab 01.02.



Fi
lm
e 

vo
n 

A 
– 

Z

5

Fi
lm

e 
vo

n 
A 

- 
Z

Voyage au pôle sud

Nach dem Riesenerfolg von „Die Reise der Pin-
guine“ (Oscar® für den Besten Dokumentarfilm) 
kehrt Regisseur Luc Jacquet in die Antarktis 
zurück. Die Südspitze Patagoniens ist der Start-
punkt für seine Reise nach 90° Süd. Selten hat 
man die eisigen Küsten und die endlosen, wei-
ßen Landschaften der Antarktis so beeindru-
ckend wie in Jacquets filmischem Reisetagebuch 
gesehen. 

Der südlichste Kontinent der Erde übe eine 
magnetische Anziehungskraft auf ihn aus, sagt 
Jacquet einmal im Film. Seine Faszination ist 
in jeder Einstellung spürbar. In großartigen 
Schwarzweißbildern zeigt er uns die Natur mit 
ihrer erstaunlich vielfältigen Tierwelt. Schließ-
lich trifft Jacquet die Kaiserpinguine wieder, 
die ihn wie einen alten, lang vermissten Freund 
begrüßen. So wird diese Reise für ihn nicht nur 
zu einer Rückkehr an seinen Sehnsuchtsort, 
sondern auch zu einer Rückkehr zum Land der 
Pinguine.

Sprecher in der deutschen Sprachfassung ist Ro-
nald Zehrfeld.

Seit November im Programm

Regie: Luc Jacquet // Dokumentarfilm // D 2023 // 
83 Minuten // FSK ab 0 J.

Rückkehr zum  
Land der Pinguine

Von Filmemacher Yorgos Lanthimos und Pro-
duzentin Emma Stone kommt die fantastische 
Geschichte von Bella Baxter, einer jungen Frau, 
die von dem ebenso brillanten wie unorthodo-
xen Wissenschaftler Dr. Godwin Baxter von den 
Toten zurück ins Leben geholt wird. 

Unter Baxters Anleitung und Schutz ist Bella 
begierig zu lernen. Sie ist hungrig auf das Le-
ben und die Lebenserfahrung, die ihr fehlt. Mit 
Duncan Wedderburn, einem raffinierten und 
verrufenen Anwalt, bricht sie zu einem rasanten 
Abenteuer über die Kontinente auf. Sie befreit 
sich immer mehr von den Zwängen und Vorur-
teilen ihrer Zeit und wächst zunehmend in ihrer 
Entschlossenheit, für Gleichheit und Freiheit 
einzutreten.

Regie: Yorgos Lanthimos // Darsteller: Emma Stone, 
Willem Dafoe, Mark Ruffalo // GB 2023 // 141 Minuten 
// FSK ab 16 J.

Poor Things

„Mit Rickerl – Musik is höchstens a 
Hobby [...] gelingt Adrian Goiginger 
zusammen mit seinem Hauptdarsteller 
Voodoo Jürgens eine der schönsten und 
lustigsten deutschsprachigen Komödi-
en der letzten Jahre.“ 

filmstarts.de

„Eine liebenswerte, kleine Hymne an 
die Wiener Szene und an die vielen 
Facetten des Austropop. Sehr leiwand 
– ganz toll!“ 

programmkino.de

voraussichtlich ab 15.02.

„Yorgos Lanthimos' lustvoll-perver-
tiertes Steampunk-Update von Fran-
kenstein begeistert – wie erwartet 
– mit prächtig-verqueren Sets und 
Kostümen sowie einer alles überstrah-
lenden Performance von Emma Stone, 
der ihr zweiter Oscar kaum noch zu 
nehmen sein wird. Was wir so aller-
dings nicht erwartet haben: In erster 
Linie ist Poor Things eine wirklich 
urkomische Sex-Satire, die all das, 
was „Barbie“ vor wenigen Monaten an-
gestoßen hat, noch viel, viel konse-
quenter (und lustiger) auf die Spitze 
treibt: Gnadenlos gut, gnadenlos fe-
ministisch – und dazu auch noch gna-
denlos unterhaltsam!“

 filmstarts.de

Seit Januar im Programm

Musik is höchstens a Hobby

Die Kneipen im Wiener Arbeiterviertel sind 
Erich „Rickerl” Bohaceks Wohnzimmer und 
Bühne: Im dichten Zigarettenrauch spielt er 
sich allabendlich für ein Taschengeld direkt 
in die Herzen derer, die sich dort sowieso jede 
Nacht rumtreiben. Doch statt endlich seine ers-
te eigene Platte aufzunehmen, schlägt sich der 
Lebenskünstler mit Gelegenheitsjobs durch 
  – als Totengräber, Sexshop-Angestellter und 
Hochzeitssänger. Rickerls Ex-Freundin Viki lebt 
derweil gut bürgerlich mit ihrem neuen Freund 
Kurti, einem „gstopften Piefke” im Eigenheim 
mit Rollrasen. 

Bei Rickerl reicht hingegen das Geld nicht ein-
mal für einen Kinobesuch mit seinem sechs-
jährigen Sohn Dominik, den er über alles liebt. 
Rickerl, Freigeist und Chaot zugleich, steht sich 
immer wieder selbst im Weg. Sei es beim auf-
richtigen Versuch, ein guter Vater zu sein oder 
als Musiker endlich durchzustarten. Erst als er 
Gefahr läuft, alles zu verlieren, findet er seine 
ganz eigene, liebenswert verschrobene Lösung, 
um sein Leben in die richtige Bahn zu lenken.

Regie: Adrian Goiginger // Darsteller: Voodoo 
Jürgens, Ben Winkler (II), Agnes Hausmann // 
AT/D 2023 // 104 Minuten  // FSK ab 12 J.

Rickerl

voraussichtlich ab 01.02.
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Berlin, August 1940. Die 18-jährige Stella Gold-
schlag lebt mit ihren Freunden für den Jazz.  Sie 
träumt von einer Karriere als Sängerin in New 
York. Drei Jahre später sind alle Hoffnungen, 
alle Bemühungen der Eltern um eine gemein-
same Auswanderung in die USA dem verzwei-
felten Kampf ums Überleben gewichen. Stella 
und ihre Mutter müssen Zwangsarbeit in der 
Rüstungsindustrie leisten. 

Sie entgehen nur knapp einer neuen Deporta-
tionswelle, müssen aber machtlos mitansehen, 
wie unter vielen anderen auch Stellas Ehemann 
verhaftet wird. Die Familie taucht unter. Bei 
dem Versuch, an Lebensmittelkarten zu kom-
men, lernt Stella den jüdischen Passfälscher 
Rolf kennen und verliebt sich in ihn. Die beiden 
werden zu einem gerissenen Duo auf dem Berli-
ner Schwarzmarkt, das die Notlage der unterge-
tauchten Juden ausnutzt. Bis sie verraten werden 
und von der Gestapo inhaftiert. Einmal gelingt 
Stella noch die Flucht, doch bei der Rückkehr zu 
ihren Eltern werden alle drei verhaftet. Um sich 
und ihre Eltern zu retten, beginnt Stella für die 
Gestapo zu arbeiten. 

Im Elite-Internat Barton Academy betreut der 
verbitterte und wenig beliebte Professor Paul 
Hunnam im Dezember 1970 den unglücklichen 
Rest, der nicht weiß, wo er die Feiertage verbrin-
gen soll. Das passt ihm ebenso wenig wie dem 
klugen, aber rebellischen Angus, der eigentlich 
mit seiner Mutter im Strandurlaub sein wollte. 

Der Frust wird noch größer, als schließlich An-
gus, Paul und Köchin Mary die einzigen Ver-
bliebenen im eiskalten Schulgebäude sind. Doch 
mit der Zeit führen die geteilte Einsamkeit und 
zahlreiche skurrile Zwischenfälle dazu, dass bei 
dem ungleichen Trio pünktlich zum Fest der 
Liebe trotz allem so etwas wie eine besinnliche 
Stimmung aufkommt …

Regie: Alexander Payne // Darsteller: Paul Giamatti, 
Dominic Sessa, Da’vine Joy Randolph // USA 2023 // 
133 Minuten // FSK ab 6 J.

The Holdovers

Rudolf Höss ist der Lagerkommandant im Kon-
zentrationslager Auschwitz. Gemeinsam mit 
seiner Ehefrau Hedwig Höss und den fünf Kin-
dern wohnt die Familie unweit des Lagers in ei-
nem zweistöckigen Haus mitsamt großzügigem 
Garten. Es fehlt ihnen an nichts. Für Hedwig ist 
das Haus der Inbegriff der Idylle, der gepflegte 
Garten mit Obstbäumen und Blumen ihr ganzer 
Stolz. Ihr Mann gibt täglich Befehle, bei denen 
Millionen Menschen in Auschwitz sterben und 
in den Krematorien verbrannt werden.

In unbarmherzig scharfen Bildern zeigt Glazer 
diese Menschen, die es sich im Schatten des 
Grauens gemütlich eingerichtet haben. Weni-
ger um die allzu oft zitierte Banalität des Bösens 
geht es dabei, als um das allzu menschliche Ver-
halten, unliebsame Dinge auszublenden.

Cannes 2023: Großer Preis der Jury

The Zone 
of Interest

„Mit seinem vierten Spielfilm hat Jo-
nathan Glazer einen außerordentlichen 
Film gedreht, formal und inhaltlich 
radikal, mit größter Präzision und 
zwei herausragenden Schauspielern in 
den Hauptrollen. Ein Film, der gera-
de in Deutschland zum Pflichtprogramm 
werden sollte, in Schulen, aber auch 
darüber hinaus.“ 

programmkino.de

Regie: Jonathan Glazer // Darsteller: Christian 
Friedel, Sandra Hüller, Johann Karthaus // 
GB/USA/ PL  2023 // 106 Minuten // FSK ab 12 J.

ab 29.02.

Regie: Kilian Riedhof // Darsteller: Paula Beer, Jannis 
Niewöhner, Katja Riemann // D 2023 // 121 Minuten // 
FSK ab 16 J.

Stella. 
Ein Leben.

„Darf man das? Von einer jüdischen 
Frau erzählen, die während des Zwei-
ten Weltkriegs dazu gezwungen wurde, 
als sogenannte Greiferin zu agieren, 
und hunderte Juden an die Nazis ver-
riet? Darf man von einer Jüdin er-
zählen, die Opfer, aber auch Täterin 
war? Und das als Deutscher? Kilian 
Riedhof wagt es und hat mit Stella. 
Ein Leben. einen Film gedreht, der 
es gut meint und bisweilen auch gut 
macht.“ 

programmkino.de

Seit Januar im Programm Seit Januar im Programm
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The Fifth Element

New York im 23. Jahrhundert. Ex-Elitesoldat 
Korben Dallas staunt nicht schlecht, als ihm 
eine athletische Amazone durchs Dach seines 
Flugtaxis kracht. Plötzlich liegt die Zukunft der 
Menschheit in seinen Händen, denn Leeloo ist 
das „Fünfte Element“: von Außerirdischen zur 
Erde geschickt, um den Planeten gegen das un-
fassbar Böse zu verteidigen. 

Korben bringt sie zu Priester Vito Cornelius, der 
mit Leeloos Volk in Verbindung steht, und er-
fährt, dass Leeloo vier besondere Steine braucht, 
um ihren Zauber zu entfalten. Hinter denen 
ist auch Waffenhändler Zorg her, der mit dem 
Bösen im Bunde ist. Mithilfe außerirdischer 
Krieger setzt er alles daran, um Korbens globale 
Rettungsmission zu torpedieren ...

Reihe:  Best of Cinema

Regie: Luc Besson // Darsteller: Bruce Willis, Milla 
Jovovich, Gary Oldman // F/USA/GB  1997; 
Wiederaufführung Februar 2024 // 126 Minuten // 
FSK ab 12 J.

Das 
fünfte Element

Di 06.02. │ 20:30 Fr 16.02. │ 18:30

Liesel Hearst und Malcolm Pines erinnern sich 
an ihre erste Begegnung mit Gruppenanalyse 
und ihren Beitrag zu deren Entwicklung, er-
gänzt durch einflussreiche Gruppenanalytiker 
der folgenden Generation. Mit Jane Campbell, 
Vivian Cohen, Farhad Dalal, Sue Einhorn, Robi 
Friedman, Earl Hopper, Sylvia Hutchinson, 
Morris Nitsun, John Schlapobersky, Meg Shar-
pe, Gerhard Wilke und Hymie Wyse.

Der Dokumentarfilm verbindet alle Erinnerun-
gen zu einer gemeinsamen Geschichte und zeigt 
die Verbreitung der Ideen von S. H. Foulkes in 
Großbritannien und im Ausland.

In Kooperation mit dem Würzburger Institut 
für Psychoanalyse und Psychotherapie e.V. 

Regie: Wilhelm Rösing, Marita Barthel-Rösing // Do-
kumentarfilm // D 2017 // 139 Minuten  // FSK  k. A.

Pioneers of 
Group Analysis

John, Fensterputzer in einer kleinen nordiri-
schen Stadt, kümmert sich um seinen vierjähri-
gen Sohn Michael, seit die Mutter kurz nach der 
Geburt weggegangen ist. Eine tiefe Liebe ver-
bindet die beiden, ein schier grenzenloses Ver-
trauen, das keine Worte braucht. Es ist ein ein-
faches Leben, das sie führen, bestimmt von den 
täglichen Notwendigkeiten und Ritualen. Was 
John seinem Sohn verschweigt: Er ist unheilbar 
krank, ihm bleiben nur noch wenige Monate. 
Die will er nutzen, um eine Adoptivfamilie für 
Michael zu finden. 

Aber wie kann er das tun, ohne ihn zu belasten? 
Wie kann er seinem Sohn erklären, warum sie 
jetzt all diese Menschen besuchen? Gibt es das 
überhaupt, eine perfekte Familie, ein besseres 
Leben? Welche Verbindung soll dieses neue 
Leben mit dem wirklichen, jetzigen Leben von 
John und Michael haben? Und kennt John sei-
nen Sohn gut genug, um zu wissen, welche Ent-
scheidung die richtige ist? 
Nach und nach beginnt John zu begreifen, dass 
er nicht nur eine Entscheidung für die Zukunft 
treffen muss, sondern eine für die Gegenwart. 
Dass er Michael vertrauen muss. Dass sie leben, 
jetzt, in diesem Moment.

In Kooperation mit Palliativakademie und 
Domschule

Regie: Uberto Pasolini // Darsteller: James Norton, 
Valene Kane, Keith McErlean // GB/I/RO 2020 // 
96 Minuten  // FSK  ab 6J.

Nowhere Special

•  Wir übernehmen Lektorat und Korrektorat kompetent, 
    zuverlässig & zu günstigen Studentenpreisen.

•  Blitzlektorat ist binnen 48 Std. nach individueller Absprache möglich.

•  Weitere Leistungen (z.B. englisches Korrektorat/Lektorat) auf Anfrage.

Kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Mail!

Bachelor-Thesis, Diplomarbeit, Dissertation,
Zulassungsarbeit, Master-Thesis ...

... Wir unterstützen Sie gerne bei diesen und
anderen Abschlussarbeiten.

Dr. Ursula Ruppert | Tel. 0931 51847
www.deutsches-lektorenbuero.de
info@ deutsches-lektorenbuero.de

das ODER dass?
gleichstark ODER

gleich stark?
Reflektion ODER

Reflexion?

Wir optimieren Ihre
Abschlussarbeit!

Di 20.02. │ 18:00
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In einer Jugendstrafanstalt bereitet sich der 
17-jährige Joe auf seine Rückkehr in die Gesell-
schaft vor, unsicher, welches Leben ihn jenseits 
der Mauern erwartet. Doch als Neuzugang Wil-
liam die Nachbarzelle bezieht, wird Joes Sehn-
sucht nach Freiheit durch ein anderes Begehren 
abgelöst. Mit wachsender Begierde umkreisen 
sich die beiden jungen Sträflinge – bis sich die 
Chance auf eine gemeinsame Flucht bietet …

Regie: Zeno Graton // Darsteller: Khalil Gharbia, 
Julien De Saint-Jean, Amine Hamidou // B/F 2023 // 
83 Minuten  // FSK ab 12 J.

Le Paradis

Mo 26.02. │ 20:30

Exhibition On Screen 
Den modernen Garten malen: Monet bis 
Matisse

Monet, Van Gogh, Bonnard, Pissarro und Ma-
tisse. Diese Maler widmeten sich häufig einem 
zentralen Thema des menschlichen Seins: dem 
Garten. Die Ausstellung beleuchtet diese Werke 
und ihre Wirkung.

Monet war ein begeisterter Gärtner und wohl 
der wichtigste Maler von Gärten in der Ge-
schichte der Kunst. Damit war er nicht allein, 
Künstler wie Van Gogh, Bonnard, Pissarro und 
Matisse sahen alle den Garten als ein mächtiges 
Thema ihrer Kunst. 

Zusammen mit vielen anderen berühmten Na-
men werden diese großen Künstler in einer in-
novativen Ausstellung des Cleveland Museum 
of Art und der Royal Academy London gezeigt. 
Von den Ausstellungswänden zu der Schön-
heit der Gärten wie Monets Giverny begeben 
wir uns auf eine magische Reise und entdecken 
dabei, wie Künstler den modernen Garten mit 
wunderbaren neuen Ideen erforschen.

Der  Film nimmt uns mit auf eine Reise von der 
Galerie zu den Gärten dieser Künstler – nach 
Giverny und Seebüll und zu weiteren herrli-
chen, von ihren Schöpfern geliebten Gartenan-
lagen. Wir erfahren, wie die Maler des frühen 
20. Jahrhunderts ihre Gärten anlegten und 
pflegten, um darin zeitgenössische Utopien und 
Motive in Farbe und Form zu erkunden.

Regie: Phil Grabsky // Dokumentarfilm //
GB 2016 // 90 Minuten  // FSK ab 0 J.

Painting the 
Modern Garden

Matinee
So 03.03. │ 11:30

Middlesex, Iowa, 1988: Donnie Darko ist auf 
den ersten Blick ein typisch amerikanischer 
Teenager, ausgestattet mit einem scharfen In-
tellekt, lebhafter Fantasie und einer weltmüden 
Weisheit, doch ebenso introvertiert und emoti-
onal labil pflegt er eine Freundschaft mit Frank, 
einem riesigen Kaninchen, das nur er sehen 
kann. 

Als Donnie eines Nachts von seinem imaginären 
Freund geweckt wird, der ihm offenbart, dass 
der Weltuntergang kurz bervorsteht, entgeht er 
um ein Haar einem Unfall, der tödlich hätte en-
den können. Von da an wird Frank zu Donnies 
ständigem Begleiter und provoziert eine Reihe 
von Ereignissen, die in der Kleinstadt für jede 
Menge Ärger sorgen. Doch was steckt wirklich 
hinter der Stimme in Donnies Kopf?

Reihe:  Best of Cinema

Regie: Richard Kelly // Darsteller: Jake Gyllenhaal, 
Jena Malone, Drew Barrymore // USA 2001; 
Wiederaufführung März 2024 // 113 Minuten // 
FSK ab 16 J.

Donnie Darko

Di 05.03. │ 20:30
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Eine altmodische Seilbahn mit zwei Gondeln 
verbindet ein Dorf in den Bergen Georgiens mit 
einer Kleinstadt im Tal. Als der alte Schaffner 
stirbt, nimmt Iva (29) seinen Platz ein, während 
Nino (31) schon länger dort arbeitet. Immer 
dann, wenn Ivas Gondel hochfährt, fährt Ninos 
Gondel runter und umgekehrt. Alle halbe Stun-
de sehen sich die beiden auf halber Strecke. Aus 
anfänglich kollegialen Grüßen wird allmählich 
Necken. Und aus Necken wird Flirten. Sie ver-
wandeln ihre Gondeln in romantische Flugob-
jekte und versuchen sich gegenseitig zu beein-
drucken. Zum Ärger ihres griesgrämigen und 
eifersüchtigen Chefs. 

Eines Abends treffen sie sich nach Dienst-
schluss. Doch Ninos Wunsch, als Flugbegleite-
rin bei der georgischen Fluggesellschaft zu ar-
beiten, stellt die Beziehung auf eine Probe. Kann 
die Dorfgemeinschaft den beiden helfen, ihr 
Glück zu finden?
Mit Gondola fokussiert sich Regisseur und Au-
tor Veit Helmer auf die Essenz des Kinos und 
fabuliert eine fantastisch-poetische Liebesge-
schichte – ohne Worte, mit Blicken, Gesten in 
magischen Bildern.

Preview in Anwesenheit des Regisseurs Veit 
Helmer und mit Live-Performance

Regie: Veit Helmer // Darsteller: Mathilde Irrmann, 
Nino Soselia, Niara Chichinadze // D/GE 2006 // 
81 Minuten  // FSK  k. A.

Gondola

Matinee
So 03.03. │ 11:00

ohne gesprochene 
Sprache

„Unglaublich reich an genialen, poe-
tischen Ideen.“ 

Cineuropa

„Mehr braucht es nicht für einen ent-
zückenden Film, bei dem man glücklich 
das Kino verlässt.“ 

Blickpunkt:Film

Kurzfilme

Shit Happens
vor „Rickerl – Musik is höchstens a Hobby“
FSK ab 0 J.

Es hätte alles so perfekt sein können: Das Boot, 
die Angelrute, Vater und Sohn ...

Euphrat 
vor „Green Border“
FSK ab 6 J.

„Die Wellen des Rheins erinnern mich an den 
Euphrat. Ich bin in Köln am Euphrat.“ Jabbar 
floh aus Aleppo nach Deutschland. In Köln fand 
er ein neues Zuhause.

Kurzfilme

Goodbye to the Normals
vor „Eine Million Minuten“
FSK ab 0 J.

Der 6-jährige Magnus beschließt nach Amerika 
zu gehen. Sein Koffer ist gepackt und er ist be-
reit, aufs Boot zu gehen ... doch ist das wirklich 
nur eines seiner Spielchen?

Butter Brioche 
vor „Geliebte Köchin“
FSK ab 0 J.

Sascha ist schüchtern, übergewichtig und ver-
kauft Gebäck. Wenn keiner hinsieht, faltet er 
grazile Origami. Pia ist das Highlight seines 
Arbeitstags. Als er sich überwindet und eine 
Origami-Lilie in ihrer Tüte verschwinden lässt, 
nimmt alles seinen Lauf.
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Ein Abenteuer liegt in der Luft

Jedes Jahr begeben sich die Monarchfalter auf 
eine große Reise, um im warmen Mexiko zu 
überwintern. Der junge Falter Patrick möchte 
unbedingt mit, hat aber nur einen voll ausge-
bildeten Flügel und kann daher nicht fliegen. 
Gemeinsam mit seinem besten Freund, der toll-
patschigen Raupe Marty, kann er sich als blinder 
Passagier im Vorrats-Anhänger, gezogen von 
dem scharfzüngigen Schmetterlings-Mädchen 
Jennifer, verstecken und sich so der Reise doch 
noch anschließen. 

Doch auch die so selbstbewusste Jennifer kämpft 
mit einem Problem, das sie vor dem Schwarm 
geheim zu halten versucht: Sie leidet unter 
schrecklicher Höhenangst. Das Trio muss sich 
auf der beschwerlichen Reise nicht nur seinen 
eigenen Ängsten stellen, sondern es auch mit 
gefährlichen Tornados, von Menschen zuge-
bauten Landschaften und drei bösartigen, aber 
nicht besonders cleveren Finken aufnehmen. Es 
beginnt ein großes Abenteuer, in dessen Verlauf 
Patrick und seine Freunde lernen: Die Dinge, 
die uns verbinden sind wichtiger als die Unter-
schiede, die uns zu trennen scheinen. 

Butterfly Tale
Regie: Sophie Roy // Trickfilm // CAN/D 2023 //
87 Minuten // FSK ab 0 J., empfohlen ab 8 J.

Ella ist keine gewöhnliche Teenagerin: Ihre 
Kindheit hat sie im Dschungel des Amazonas 
verbracht und ihre beste Freundin ist Hope 
– ein schwarzer Jaguar, den sie als verwaistes 
Jungtier aufgezogen hat. Doch nach dem tragi-
schen Tod von Ellas Mutter beschloss ihr Vater, 
dem Amazonas den Rücken zu kehren und nach 
New York zu ziehen. Ellas größter Traum ist es 
seitdem, an den Ort zurückzukehren, an dem 
sie aufgewachsen ist. 

Als sie erfährt, dass Wilderer im Amazonas Jagd 
auf seltene Tiere machen, und Hope in Gefahr 
ist, hält Ella es nicht mehr aus: Sie entscheidet, 
sich auf ein Abenteuer einzulassen, das ihr Le-
ben für immer verändern wird ...

Ella und der 
schwarze Jaguar
Regie: Gilles de Maistre // Darsteller: Emily Bett 
Rickards, Lumi Pollack, Wayne Charles Baker // 
F 2024 // 90 Minuten // FSK ab 0 J., empfohlen ab 10 J.

Tammi ist genervt. Statt nach Formentera, von 
wo sie ihren Followern schon traumhafte Fotos 
versprochen hat, muss sie mit Mutter Simone 
zur Beerdigung des ihr völlig fremden Opas 
Jackel  irgendwo in die Pampa. In dem total 
uncoolen Freizeitpark gibt es nicht mal Handy-
Empfang und mit Cousin Umbo nebst Cousine 
Keks kann sie wenig bis nichts anfangen. Doch 
dann erwachen bei einem Gewitter drei abge-
halfterte Geisterbahnfiguren zum Leben: 

Hexe, Riese und Rumpelstilzchen. Hervorra-
gende Verbündete für ein ordentliches Chaos, 
glaubt Tammi, um endlich aus dieser Einöde zu 
entkommen ... 

Spuk unterm 
Riesenrad
Regie: Thomas Stuber // Darsteller: Elisabeth Bellé, 
Lale Andrä, Noèl Gabriel Kipp // D 2023 // 
90 Minuten // FSK ab 6 J., empfohlen ab 8 J.



11

CENTRAL IM BÜRGERBRÄU
betrieben von der Programmkino 
Würzburg eG,
Frankfurter Str. 87, 97082 Würzburg,
Amtsgericht Würzburg GnR 253 
vertreten durch den Vorstand:
info@central-bb.de
Peter Grethler, Vorstandsvorsitzender
Dr. Marlene Kuch 
Jürgen Penka
Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Dr. Jochen Hofmann-Hoeppel
Geschäftsführer: Marc Velinsky
<marc.velinsky@central-bb.de>
Kinoleitung: Surija Rattanasamay 
<kino@central-bb.de>
Kino- und Programmheftwerbung:
Gisela Pfannes <gisela.pfannes@central-bb.de>

Central im Bürgerbräu
www.central-bb.de
Frankfurter Str. 87
97082 Würzburg
info@central-bb.de
Tel.: 0931 78 011 055
Fax.: 0931 78 011 056
Tel. Kartenreservierung: 0931 78 011 057
Fax: 0931 78 011 056

Öffnungszeiten:
jeweils 30 Minuten vor Programmbeginn.

Reservierung:
www.central-bb.de
Tel.: 0931 78 011 057

Programmansage: 0931 78 012 660.

Rollstuhlfahrer: Das Kino ist barrierefrei.

Kartenpreise:
Kartenpreis: 9,00 € (Do–So Vorabend- und 
Hauptvorstellung: 9,50 €)
ermäßigt: 8,00 € (Do–So Vorabend- und 
Hauptvorstellung: 8,50 € (Schüler, Studenten, 
Arbeitslose, Rentner, Behinderte ab 50 % 
gegen Vorlage eines Ausweises/Nachweises, 
Inhaber der Ehrenamtskarte)
Familienvorstellungen: 5,50 € 
Schüler- und Studenten-Tage Di und Mi: 7,00 €
Senioren-Tage Mo bis Fr in der Nachmittags-
vorstellung: 7,50 €
Ermäßigung mit Gildepass: 1,-€
Bei Filmlängen ab 120 Minuten Überlängen-
zuschlag.
Öffnungszeiten: jeweils 30 Minuten vor Pro-
grammbeginn.
Abweichungen von den Angaben in diesem 
Programm versuchen wir zu vermeiden, 
müssen sie uns in Einzelfällen jedoch vorbe-
halten.



JULIETTE
BINOCHE

OSCAR®-GEWINNERIN

TRAN ANH HUNG
CÉSAR-GEWINNER

EIN FILM VON

BENOÎT
MAGIMEL

CÉSAR-GEWINNER

BESTE REGIE
2023

AB 8. FEBRUAR IM KINO                /WeltkinoFilmverleih 

„EIN FILM VON PURER SINNLICHKEIT – EIN FEST“ ORF ONLINE


